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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

„Ausnahmegenhemigung auf 
„Kleinem Dienstweg“ in der Ex-
tra-Tipp-Ausgabe vom 16.7.2023
Die FDP-Politiker des Stadtbe-
zirks West Dr. Thomas Probol 
und Patrick Lademann-Peters 
präsentieren im Extra-Tipp vom 
16.7.2023 freudestrahlend das 
„Einfahrt verboten“-Schild (Ver-
kehrszeichen 267 StVO; rot mit 
liegendem weißen Balken) am 
nördlichen Zipfel des Hamburg-
rings Richtung Süden/Erkelenzer 
Straße, das für gewöhnlich auf 
eine Einbahnstraße hinweist. 
Bei einer Begehung fällt auf: Ku-
rioserweise fehlen alle weiteren 
Verkehrszeichen, die eine Ein-
bahnstraße erst zur Einbahnstra-
ße machen: das Zeichen Nr.220 
StVO (rechteckiges blaues Schild 
mit weißer Pfeil und dem Schrift-
zug „Einbahnstraße“) am an-
deren Ende der Straße und ge-
genüber Einmündungen sowie 
vorgeschriebene Fahrtrichtungen 
bei Einmündungen/Ausfahrten.
Warum?
In dem Artikel heißt es, dass eine 
Einbahnstraßenregelung von An-
wohnern gefordert worden sei, 
um eine Verkehrsberuhigung auf 
der Erkelenzer Straße zwischen 
dem Kreisverkehr bei Reuter/
Amazon und dem Südwall zu er-
reichen. 
Richtig ist aber: NIEMALS haben 
sich die Anwohner eine Einbahn-
straßenregelung gewünscht! Die-
se Verkehrsregelung ist nämlich 
kontraproduktiv, da im jetzigen 
Fall alle zufahrenden LKW für 
die Firmen dieses Teilstücks des 
Hamburgrings über die Erkelen-
zer Straße fahren MÜSSEN, weil 
ihnen die Zufahrt über den Ham-
burgring durch das Einfahrtsver-
bot ja verwehrt ist! 
Oder jetzt endlich DÜRFEN, weil 
der andere Weg um ein paar hun-
dert Meter länger ist?

Die Erkelenzer Straße ist vom 
Kreisverkehr bei Reuter/Ama-
zon in Fahrtrichtung Rheindah-
len für LKW gesperrt, Anlieger 
frei. Diese Regelung hatte durch-
aus Erleichterung für die An-
wohner gebracht, wenngleich 
sich viele anfahrende LKW-Fah-
rer nicht an das Verbot gehal-
ten haben. Durch die neue „Ein-
bahnstraße“ sind sie nun durch 
die Hintertür zu Anliegern gewor-
den, da es keine andere Möglich-
keit mehr gibt, die Firmengelän-
de zu erreichen. Und da es sich 
ja nur um eine „unechte“ Ein-
bahnstraße handelt, können sie 
ungestraft die Firmengelände in 
jede gewünschte Richtung ver-
lassen, was schlussendlich dazu 
führt, dass sie ZWEIMAL über die 
Erkelenzer Straße fahren.
Eine Entlastung der Anwohner 
brächte es, wenn zusätzlich zum 
Durchfahrtsverbot die abfahren-
den LKW eine vorgeschriebene 
Fahrtrichtung beim Verlassen 
der Firmengelände bekommen, 
die sie über den nördlichen Zip-
fel des Hamburgrings zum Kreis-
verkehr bei Reuter/Amazon führt.
Dass das keine überzogene For-
derung ist, zeigt sich bei einem 
Blick in den Bebauungsplan Nr. 
761/W. Dort ist explizit festge-
legt, den Verkehr des Gewerbe- 
und Industriegebietes über die 
neue Haupterschließungsstraße 
(heute Hamburgring) so zu füh-
ren, dass „die Verkehre nicht wie 
bisher entlang der Wohnbebau-
ung an der Erkelenzer Straße ge-
leitet werden.“
Angesichts all dieser Fakten fra-
gen wir uns schon: Sind da Di-
lettanten am Werk oder handelt 
es sich um ein großes Versehen 
oder gibt es eine Lobby der an-
sässigen Firmen, die um jeden 
Meter, den ein LKW zurückle-
gen muss, feilschen und unse-
re gewählten Volksvertreter un-
ter Druck setzen? Wir wissen es 
nicht. Aber wir wünschen uns 
auch jemanden, der uns auf 

„dem kleinen Dienstweg“ hilft.
Andrea und Reinhold Richter 
Dahlener End 9

Bahnübergang bei Amazon
Zuerst einmal möchte ich mich 
für die tolle Arbeit von Ihnen und 
dem gesamten SL Team bedan-
ken.
Ich freue mich über jede Ausga-
be und habe eine Menge Spaß 
beim Lesen des SL.
 Auf dem Weg zur Arbeit passiere 
ich regelmäßig mit dem Fahrrad 
aus Broich kommend den Bahn-
übergang bei Amazon.
Seit zwei Wochen wird dieser 
Bahnübergang scheinbar in 
Wechselschichten überwacht. 
Heute war ich mal neugierig und 

habe gefragt warum dies der Fall 
ist.
Der freundliche Herr erklärte 
mir, dass die Kamera an diesem 
Bahnübergang defekt ist und er 
nun aufpassen muss, dass kei-
ner bei geschlossener Schranke 
den Bahnübergang überquert.
Zum einen finde ich es Klasse, 
dass man so um unsere Sicher-
heit bemüht ist, auf der anderen 
Seite ist es Wahnsinn, dass ein 
Kameraausfall zu solch einer Si-
tuation führt.
Vielleicht ist dies ja eine Ge-
schichte, die etwas für den SL 
wäre. 
Bisher haben sie ja immer wie-
der sehr humorvolle Berichte zu 
den Bahnübergängen rund um 
Rheindahlen gehabt.
Marco Oberste-Vorth
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Plektrudisstraße soll umgestaltet werden 

Die Plektrudisstraße soll zukünf-
tig entgegen der heutigen Ein-
bahnstraße ebenfalls als Ein-
bahnstraße geführt werden. 
Dadurch ist eine Neusortierung 
der Pkw-Stellplätze notwendig. 
Geprüft wurde zunächst, die 
Schrägparker mittels Markie-
rungsänderung links der Fahr-
bahn, also an gleicher Stelle wie 
heute nur aus der anderen Rich-
tung anfahrbar, einzurichten. 
Eine Freigabe der Einbahnstra-
ße für Radfahrer in Gegenrich-

tung ist laut Stadtverwaltung bei 
Schrägparkern, zukünftig dann 
links der Fahrbahn, nur mit en-
ormen Einbußen in der Sicher-
heit zu realisieren. Daher wurde 
Längsparken auf beiden Seiten 
eingeplant. Im Bereich zwischen 
Wickrather Tor und Max-Reger-
Straße wäre das ohne nennens-
werten Verlust (drei Parkplät-
ze weniger) von Parkständen 
möglich. Die Parkstände sollen 
mittels dunklerer Pflasterfarbe 
kenntlich gemacht werden. Die 

Querungsstellen werden an den 
beiden Knotenpunkten mit dem 
Wickrather Tor und an der Max-
Reger-Straße barrierefrei einge-
richtet. Zum anderen soll noch 
eine weitere Querungsstelle 
etwa auf Höhe der Verwaltungs-
stelle eingerichtet werden.  
Weiterhin sollen in der Nähe der 
Knotenpunkte Grünbeete auf 
beiden Seiten der Fahrbahn ent-
stehen. In zukünftiger Fahrtrich-
tung links sollen diese auch mit 
Bäumen versehen werden. 

Gegenüberliegend ist eine 
Baumbepflanzung aufgrund der 
zu nahen Kanallagen nicht mög-
lich. Hier sollen Staudenbepflan-
zungen vorgesehen werden. 
An der Verwaltungsstelle werden 
drei Fahrradbügel eingerichtet.
Der Zustand der Plektrudisstraße 
ist, vor allem in den unteren 
Schichten, so schlecht, dass ein 
Deckenüberzug hier keine nen-
nenswerte Verbesserung brin-
gen würde. Somit ist eine Grund-
sanierung notwendig.

Discgolfparcours in Rheindahlen
Neben der Instandhaltung bestehender Sportgelegenheiten will die 
Stadt neue Angebote für die Freizeitgestaltung schaffen und sich da-
bei an den Bedürfnissen der Bürger orientieren. 
Mit der vorgeschlagenen Errichtung eines ersten Discgolfparcours im 
Stadtgebiet wird das Angebot für den Freizeit- und Breitensport er-
weitert. Die Sportart Discgolf kann von Sportlern jeden Alters ausge-
übt werden. Der TVR hat dazu schon Workshops angeboten. 
Nach Überprüfung verschiedener potentieller Flächen hat sich die 
ehemalige Freizeitfläche hinter der Bezirkssportanlage Rheindahlen 
an der Mennrather Straße 37 mit einer Größe von ca. 20.000 qm als 
geeignet für die Errichtung eines Discgolfparcours herausgestellt. 
Für die Errichtung einer 12-Bahnen-Anlage mit zusätzlicher Ausstat-
tung von 8 Bänken und 3 Mülleimern werden nach einer Kostenschät-
zung der mags Kosten in Höhe von 40.000 € veranschlagt.

Kfd St. Helena: Spielgruppen und Musikgruppe
im Helenatreff, Mühlenwallstraße 73

Frau Denise Klemt hat die Leitung der Spielgruppe abgegeben. Ein 
dickes Danke schön an Denise Klemt für die tolle Arbeit in diesem 
Jahr, wo sie dort verantwortlich war.
Eva Nattermann ist die neue Verantwortliche jetzt in der Spielgruppe.
Die Spielgruppen finden wöchentlich statt, und zwar dienstags für 
Kinder im Alter von 1 1/2 bis 3 Jahren, von 10.00 - 11.30 Uhr und mitt-
wochs für Kinder im Alter von 6 Monaten bis  1 1/2 Jahren, von 10.00 
- 11.30 Uhr. 
Anmeldung:  Eva Nattermann, Hd.Nr. 0171 8208572  oder E-Mail: kfd-
Spielgruppe-Rheindahlen2023@web.de
Musikgruppe für Babys ab 6 Monate und für Kleinkinder, wöchentlich 
donnerstags von 9.30 - 12.00 Uhr im Helenatreff. Anmeldung: Silvia 
Jansen-Siebke, Tel. 02166 / 13 10 77, Hd. 0151 40081008
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Stolzer Blick zurück – und doch volle Kraft nach vorn: 
Schützenfest Günhoven 2023

Das gab es noch nie: Erstmals in 
der Geschichte der Günhovener 
Bruderschaft steht im kommen-
den Jahr eine Königin an erster 
Stelle: Schützenkönigin Ingrid 
Rosery mit Bernfried und ihren 
Söhnen als Minister, Sven und 
Frank Rosery. Im Namen der ge-
samten Schützenbruderschaft 
Günhoven und des aktuellen Kö-
nigsgespanns rund um König Si-
mon Hamacher mit seinen Mi-
nistern Leon Arndt und Andreas 
Deußen auch auf diesem Wege 
nochmals herzlichste Glückwün-
sche ans neue Gespann.
Schnitt, Rückblick – Kränzwoche 
Günhoven, im Juli 2023. Viele 
helfende Hände trotzten dem 
zum Teil noch regnerischen Wet-
ter und ließen Günhoven und 
die umliegenden Ortschaften 
Genhülsen, Voosen und Menn-
rath in neuem Glanz erstrah-
len. Auch die Königsallee(n) wur-
den standesgemäß festlich und 

prunkvoll geschmückt – für das 
gesamte Kränzen gilt: Danke an 
alle fleißigen Gruppen auch an 
dieser Stelle. 
Der erste Höhepunkt war für 
viele Schützen dann sicherlich 
der „Kränzdonnerstag“ mit der 
musikalischen Unterstützung 
des Jugendblasorchesters im Kö-
nigshaus. Pünktlich zum Schüt-
zenfest-Wochenende dann der 
positive Wetter-Umschwung und 
der Startschuss mit dem Seni-
orennachmittag im Festzelt. Ab 
Samstag lief dann alles wie am 
Schnürchen, angefangen vom Er-
richten des Königsmaien, über 
einen stimmungsvollen Schüt-
zenball mit der Band TEAMWORK 
ging es dann in einen langen 
Sonntag. Auch die kurze Re-
gen-Intervention am Sonntag-
mittag tat der Stimmung keinen 
Abbruch: Die Überraschungs-
Gäste der Musikkapelle Sees-
haupt brachten das Zelt zum 

„Kochen“ beim musikalischen 
Frühschoppen. Weiteres High-
light am Sonntag war dann si-
cherlich die große Parade „vor 
der Hecke“ zu Ehren der Königin 

Svenja und den Ehrengästen. Der 
Klompenball mit der Partyband 
Roland Brüggen sorgte am Mon-
tag in gewohnter Manier für fest-
liche Stimmung mit den auch in 
diesem Jahr wieder überragend 
vertretenen Klompenfrauen. 
Klompenfrau war dann auch 
das richtige Stichwort für den 
Vogelschuss, auch wenn Sohn 
Sven letztlich den Vogel für die 
neue Schützenkönigin Ingrid Ro-
sery abschoss. Den krönenden 
Abschluss stellte am Dienstag 
der Festball dar, schon jetzt blickt 
die Bruderschaft voller Stolz und 
Dankbarkeit auf das Schützen-
fest 2023 zurück und freut sich 
dennoch mit „voller Kraft nach 
vorn“ heute bereits auf das näch-
ste Jahr 2024.
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Ausflug der evangelischen 
Kirchengemeinde Rheindahlen 

„Wenn einer Reise tut, dann kann er was erzählen.“ Auch, wenn es nur 
eine Kurzreise, eine Tagesreise ist.
Es gibt viele Möglichkeiten des Reisens und des Fortbewegens wenn 
man unterwegs ist. Anno dazumal reiste man zu Fuß, zu Pferd, mit 
der Kutsche, der Postkutsche, irgendwann dann mit der Eisenbahn, 
mit dem Schiff, dem Flugzeug, dem eigenen Wagen, dem Fahrrad 
oder mit einem Reisebus. Wir, aus der evagelischen Kirchengemein-
de Rheindahlen, bestiegen am 19. Juli einen Linienbus mit der Auf-
schrift: „Sonderfahrt“.
Eine Tagesreise in das alte, schöne Städtchen Zons am Rhein, mit sei-
nem historischen Stadtkern, hier bei uns am linken Niederrhein, war 
unser Reiseziel. Bei blauem Himmel, mit weißen Schäfchenwolken 
und einem lauen Lüftchen zogen wir durch das Stadttor und die noch 
vom Schützenfest geschmückten Straßen und Gäßchen der Altstadt, 
mit dem billigsten Verkehrsmittel aller Zeiten – zu Fuß.

Gitarrenkonzert mit Kolja Gibbs in der Grabeskirche 
Sie hören Werke von Molitor, Schubert und Bach am Samstag, 23. 
September um 18.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Newsletter der Grabeskirche Günhoven
Wenn Sie regelmäßig über die Grabeskirche und die Angebote der 
Seelsorge informiert werden möchten, melden Sie sich für unseren 
Newsletter an. Einfach eine Mail an  sandra_hofer@outlook.de schi-
cken und Sie sind dabei.

Das hat natürlich den Vorteil, sich länger oder kürzer der Betrachtung 
einer Sehenswürdigkeit hingeben zu können. Und so hielten wir es 
auch. Einige der Reisegefährten waren gut zu Fuß, andere etwas ge-
mächlicher unterwegs. Nicht Wenige von uns bedienten sich einer 
neuzeitlichen Innovation – des Rollators.
Ein gedeckter Tisch mit einer köstlichen Mahlzeit erfreute uns zur Mit-
tagszeit. Dann ging es durchs Städtchen mit den alten Häusern und 
Mauern. Nochmalige Einkehr wurde nach Lust und Laune bei Kaffee 
und Eis, verbunden mit angenehmen Gesprächen und Gemeinsam-
keit, genommen.
Mit Blick auf „Vater Rhein“ verabschiedeten wir uns am späten Nach-
mittag von unserem Ausflugsziel. Ein schöner Ferientag ging zu Ende. 
Auch eine Kurzreise, eine Tagesreise kann eine erfreuliche und will-
kommene Abwechslung sein; ein Höhepunkt im oft täglichen Einerlei.
Ein schöner Tag für alle Teilnehmenden. Ein Dankeschön an alle, die 
dies ermöglicht haben.
Irmgard (Irmi) Comelli

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen
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Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Komplettbäder von Willems 
Verleihen Sie Ihrem Leben ein wenig mehr Extravaganz 

Individuelle Planung, hochwertige Ausführung  
mit nachhaltigen Baustoffen erhalten Sie von Willems.
Willems – für alle, die dasBesondere lieben.

Willems SL 06/23_S/W.indd   1Willems SL 06/23_S/W.indd   1 14.08.23   08:5614.08.23   08:56

Matthias -Treff für Trauernde
Herzliche Einladung zum Trauercafé in Günhoven neben der 
Grabeskirche am 20. September, 18. Oktober, 15. November und 20. 
Dezember. Bei Kaffee und Kuchen tauschen wir uns im geschützten 
Rahmen über unsere Trauer aus und besprechen Themen, die uns be-
wegen. Bitte melden Sie sich vorher an! Sie können mich auch je-
derzeit für weitere Infos, Fragen oder Anliegen anrufen, oder mir eine 
Mail schreiben. Gerne bin ich für ein Gespräch oder eine  längere Be-
gleitung in der Trauer für Sie da. 
0152/299 12 812  sandra_hofer@outlook.de

Spielefest Will-Sommer-Grundschule
Die Will-Sommer-Grundschule lädt alle Vorschulkinder (Einschu-
lung im Sommer 2024) herzlich zu einem Spielefest ein. Am Sams-
tag, den 09.09.2023 von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr können sich alle 
Vorschulkinder auf den Schulhöfen beider Standorte (Rheindahlen 
und Broich) an verschiedenen Spiel-Stationen austoben oder ihre 
Geschicklichkeit testen. Unsere Viertklässler führen alle interessier-
ten Kinder und Eltern durch das jeweilige Schulgebäude und unse-
re Schulpflegschaft sorgt dafür, dass es etwas zu essen und zu trin-
ken gibt.
Übrigens: Der Anmeldezeitraum ist vom 18.09. bis zum 29.09.2023, 
Anmeldetermine können ab sofort über unsere Homepage gebucht 
werden: will-sommer-schule.de

Abendandacht mit Gedenken 
an Verstorbene

Egal, ob diese in der Grabeskirche oder sonst irgendwo auf der Welt 
beigesetzt sind. Wir feiern diese kleine Andacht mit Musik, Stille, Ge-
bet und gedenken mit einem Symbol unserer Lieben. Die Namen un-
serer Verstorbenen schreiben wir zu Beginn auf ein Kärtchen und sie 
werden als Mittelpunkt der Andacht laut ausgesprochen. Am Freitag, 
dem 15. September um 18.30 in der Grabeskirche St. Matthias Gün-
hoven.

Matschkleidung und Winterjacken 
Herbstbörse 16. und 17. September
Am Samstag, den 16. September von 11 bis 14 Uhr und am Sonntag, 
den 17. September von 11 bis 13 Uhr findet die diesjährige Herbstbör-
se „Rund ums Kind“ im Jugendheim und im Pfarrheim statt. Inzwi-
schen hat sich die Börse an zwei Standorten etabliert und wie bei 
den letzten Börsenwochenenden werden im Jugendheim am Südwall 
20a gut erhaltene Kinderkleidung und weitere Textilien angeboten. 
Im Pfarrheim am St. Helena-Platz 9a können Bücher, Spiele, Auto-
sitze und vieles mehr „second hand“ zu fairen Preisen gekauft wer-
den. Bei trockenem Wetter wird die Terrasse wieder zum Verkauf der 
Fahrräder und Outdoorspielsachen genutzt. 
Wer beispielsweise noch Winterkleidung, eine Skiausstattung oder 
das ein oder andere Spielzeug für den Nachwuchs brauchen kann, ist 
herzlich willkommen. Der Reinerlös aus dem Verkauf wird an soziale 
Einrichtungen gespendet. 

Musikalisches Kabarett 
in der Schriefersmühle

mit Charles Ingalls , Liedermacher, am 16.09.2023
Lieder über die Liebe, die Zeit, den Rausch und den Suff

Charles Ingalls lässt sich in keine Schublade pressen. Er wechselt 
das Thema, die Sprache und die Musikrichtung von Folk über Rock 
und Pop zu Blues und zur typischen Liedermacherart à la Reinhard 
Mey und Hannes Wader. Die Texte sind Episoden unserer Zeit. Der 
Humor immer schwarz und die Themen aktuell. Wenn Charles Ingalls 
über Liebe singt , bleibt kein Auge trocken. Denn schön singen kann 
er im übrigen auch. Charles Ingalls erzählt Geschichten mit seiner Gi-
tarre, die Geschichten sind mal lustig, mal ernst und mal melancho-
lisch. Einfach so, wie Geschichten im Leben nun mal passieren. Für 
Fans von Reinhard Mey, Bob Dylan, Nick Cave und den Monsters of 
Liedermaching. Beginn ist um 19.00 Uhr, Einlass 18.00 Uhr die Kar-
ten kosten 10Euro. Bestellung bei Klaus Wörndle: 02161/584367 oder 
f.woerndle@gmx.de
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Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Die Kinder der Promultis Kindertagesstätte St. Matthias Die Kinder der Promultis Kindertagesstätte St. Matthias 
bedanken sich herzlich für das neue und tolle Kinderfahrzeug. bedanken sich herzlich für das neue und tolle Kinderfahrzeug. 

Gespendet wurde dies vom Autohaus Mommerskamp.Gespendet wurde dies vom Autohaus Mommerskamp.

Umgestaltung des Rheindahlener 
Zentrums wird teurer als geplant

Was wird gestrichen?
Um ca.  576.000 Euro sind die Kosten für die Umgestaltung des Rhein-
dahlener Zentrums wegen der Corona-Pandemie und wegen des Ukra-
ine-Kriegs gestiegen. Die Kosten von ca. 2.500.000 Euro werden zum 
größten Teil (ca. 1.900.000) durch Fördergelder gedeckt. Die Kostenstei-
gerung war zum Zeitpunkt der Förderantragsstellung nicht abzusehen. 
Die zu Beginn kalkulierten Kosten müssen aber eingehalten werden und 
zwar sowohl für den Fördergeber als auch für die von der Stadt einge-
planten Finanzmittel. 
Also bleibt nur eine Streichung von vorgesehenen Maßnahmen übrig, 
um den Kostenrahmen einzuhalten und zwar: die Streichung der Auf-
wertung der Grünfläche an der Hilderather Straße, die Aufwertung der 
Boulebahn und Grünfläche und die Qualifizierung von Fußwegeverbin-
dungen. Die Fläche an der Hilderather Straße wird fast vollständig für 
das Schützenfest genutzt, sodass hier eine Aufwertung nicht zwingend 
nötig ist. An der Boulebahn haben schon Verbesserungen stattgefun-
den, sodass auch die Streichung dieser Maßnahme nicht so tragisch 
ist. Die Verbesserung der Fußwegeverbindungen sollte vor allem im Hin-
blick auf die Qualifizierung für Schüler erfolgen, die Wegeverbindungen 
zu den unterschiedlichen Schulen sollten aufgewertet werden. Das kann 
aber teilweise im Rahmen anderer Förderprojekte gemacht werden. 
Da sich die Umgestaltung des Marktplatzes verzögert hat, weil sich he-
rausstellte, dass die Tiefgaragendecke saniert werden muss, soll die 
Aufwertung der Beecker Straße vorgezogen werden. Ein Bauschild steht 
schon lange an den Platanen, eigentlich sollte nach den Sommerferi-
en (2023!) begonnen werden, noch sieht man nichts. Der erste Bauab-
schnitt der Umgestaltung des Zentrums – neuer Marktplatz vor der Kir-
che, Parkplatz, Sanierung der Tiefgarage, Straße Am Mühlentor und 
Mühlentorplatz – soll im 3. Quartal 2023 ausgeschrieben werden. 
Bleibt zu hoffen, dass dies auch passiert und dass sich jetzt eine Firma 
auf die Ausschreibung meldet.

Nächster SL 29.9.2023
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Herbstfahrt der KjG 
St. Helena Rheindahlen

Auch in diesem Herbst organisiert die Pfarrgruppe St. Helena Rhein-
dahlen der Katholischen jungen Gemeinde (KjG) eine Herbstfahrt. Für 
sieben Nächte (29.09. – 06.10.) fahren wir mit ca. 40 Kindern im Al-
ter von 9 – 13 Jahren und 10 Leiter*innen in das Haus „Hoeve Pieters-
heim“ in Lanaken in Belgien.
Die Teilnehmer*innen erwartet eine spannende Woche mit einem in-
haltlich abwechslungsreich gestalteten Programm in einem großzü-
gigen und modernen Haus mit großen Aufenthaltsräumen und einem 
perfekten Außengelände mit Wald- und Wiesenflächen.

Wenn du zwischen 9 und 13 Jahre alt bist und in der ersten Herbstferi-
enwoche Lust hast, zusammen mit vielen tollen Menschen ein echtes 
Highlight zu erleben, solltest du dich unbedingt anmelden.
Der Kostenbeitrag ist 180€ bzw. 130€ für KjG-Mitglieder. Die Anmel-
dung erfolgt online: www.kjg-rheindahlen.de/service/online-anmel-
dung
Bei Finanzierungsschwierigkeiten sprechen Sie uns gerne an – es 
bleibt niemand zuhause! Interesse geweckt? Dann schnell anmel-
den! Wenn du und/oder deine Eltern Interesse oder Fragen haben, 
kannst du dich gerne per E-Mail unter info@kjg-rheindahlen.de oder 
telefonisch bei Moritz Breuer (01573/8988663) melden. Darüber hi-
naus sind auf unserer Website (www.kjg-rheindahlen.de) weitere In-
formationen zur Fahrt, zur KjG im Allgemeinen, zum Leitungsteam so-
wie das Online-Anmeldeformular zu finden.

Familientag und Vogelschuss 
bei der FF Rheindahlen

Am 12. August 2023 begingen die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Rheindahlen ihren Familientag. Bei tollem Wetter traf man sich 
mit „Kind und Kegel“ am Gerätehaus, um einen schönen Nachmittag 
zu verbringen. Zum leiblichen Wohl gehörten selbstgemachte Salate, 
Dips und Desserts, sowie Leckeres vom Grill mit passenden gekühl-
ten Getränken. Rechtzeitig zum Schützenfest wurden die Majestäten 
der Feuerwehr ermittelt: „König“ wurde nach den 192. Schuss Ralf 
Lennartz und „Königin“ Sandra Breitkopf holte mit dem 115. Schuss 
den Vogel von der Stange. Ein herzliches Dankesschön an den 
Schießleiter Ralf Breuer für seine Zeit und Geduld. In geselliger Run-
de klang der Tag langsam aus… Nun laufen die letzten Planungen für 
den „Tag der offenen Tore“ am 17. September 2023.

Haus Dahlen soll wieder für 
Vereine genutzt werden können

Die Verwaltung wird auf Antrag der CDU-Fraktion in der Bezirksvertre-
tung gebeten, die EWMG zu beauftragen, das Haus Dahlen wieder für 
die lokalen Vereine und Institutionen nutzbar zu machen.  
Es sollen nur die zur Erhaltung des Gebäudes notwendigen Instand-
setzungen und Sanierungen vorgenommen werden. Die EWMG soll 
mit der St. Helena-Schützenbruderschaft Gespräche mit dem Ziel 
aufnehmen, die „Verwaltung“ des Haus Dahlen auf die Bruderschaft 
zu übertragen. In der Vergangenheit wurde dies bereits mit dem 
Wanderclub Rheindahlen und der Stadt Mönchengladbach erfolg-
reich praktiziert. Der alte Vertrag kann als Grundlage dienen.
Es sollte auch der „Mietvertrag“ zwischen der Stadt und der St. He-
lena-Schützenbruderschaft hinsichtlich der Nutzung der Räumlich-
keiten im Obergeschoss besprochen und verlängert werden.
Für die Rheindahlener Vereine und Institutionen fehlt eine Räum-
lichkeit, Veranstaltungen durchzuführen. Mit Beginn der Sanie-
rungsarbeiten am Schulzentrum hat sich diese Situation weiter ver-
schlechtert. Als Alternative wurden in der Vergangenheit bereits erste 
Pläne für einen Anbau am Schulzentrum erstellt, die eine Nutzung 
der Räumlichkeiten ohne Zutritt zum eigentlichen Schulgebäude und 
damit eine einfachere Nutzung für Dritte ermöglichen sollen. Bisher 
konnten keine Mittel für diesen Anbau bereitgestellt werden, es ist in 
absehbarer Zeit wohl auch damit nicht zu rechnen.
Aus Sicht der CDU ist aber der Anbau die richtige Entscheidung für 
die Zukunft. Bis zur Realisierung soll aber das Haus Dahlen wieder für 
die Vereine und Institutionen nutzbar gemacht werden.

Anlage einer Hochzeitswiese
Die Bezirksvertretung West empfiehlt die Anlage einer Hochzeitswie-
se im Bezirk West. Der geeignete Standort soll im Einvernehmen mit 
der Bezirksvertretung West festgelegt werden. Das Nutzungskonzept 
einer Hochzeitswiese geht auf den alten Brauch zurück, dass Hoch-
zeitspaare einen Obstbaum pflanzen. 
In etlichen Kommunen wurde dieser alte Brauch wieder zum „Leben 
erweckt“ und es werden anlässlich einer Hochzeit, der Geburt eines 
Kindes oder aus einem gegebenen Anlass zu den geeigneten Pflanz-
zeiten Obstbäume gepflanzt. Für viele Menschen ist es auch einfach 
eine schöne Geste ihre Verbundenheit mit ihrer Stadt zum Ausdruck 
zu bringen. Überdies wird eine städtische Grünfläche im Laufe der 
Zeit in eine städtebaulich und ökologisch wertvolle Streuobstwiese 
umgewandelt, ohne dass dafür für die Stadt besondere Kosten an-
fallen.
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Repair-Treff
Die Besuchstermine des im letz-
ten Jahr gegründeten Rapair-
treff sind jeden ersten Dienstag 
im Monat von 18 - 20 Uhr beim 
Reha-Verein, Beecker Straße 51. 
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.

Ist das Gymnasium die richtige 
Schule für mein Kind? 

Was erwartet mein Kind eigentlich auf dem Gymnasium? Wo ist der 
Unterschied zwischen dem Lernen in der Grundschule und dem Gym-
nasium? Wenn Sie Mutter oder Vater eines Kindes sind, das die 4. 
Klasse der Grundschule besucht, sind vielleicht genau das die Fra-
gen, die Sie sich gerade stellen. Antworten auf diese und natürlich 
alle anderen Fragen auch zum Sportprofil, zur Streicherklasse, zum 
Informatikunterricht und anderen Schwerpunkten des Gymnasiums 
Rheindahlen geben wir Ihnen gerne am Dienstag, 12.9.23, um 19.00 
Uhr im Pädagogischen Zentrum unserer Schule. 
Um den Raumbedarf besser kalkulieren zu können, melden Sie bit-
te Ihr Kommen bis zum 11.9.23 im Sekretariat unserer Schule tele-
fonisch (02161/588560) oder schriftlich (sekretariat@gymnasium-
rheindahlen.de) an und hinterlassen Sie dort Ihren Namen und die 
Anzahl der Familienmit-glieder, die an diesem Termin teilnehmen.  
Wir werden ab dem 18.9. individuelle Beratungstermine bei unserer 
Erprobungsstufenkoordinatorin Frau Bielert, unserem Sportkoordina-
tor Herrn Schroers oder unserer Schulleiterin Frau Piepers anbieten. 
Nähere Informationen werden wir in Kürze auf unserer Homepage ver-
öffentlichen. Der Tag der offenen Tür findet am Samstag, 4.11.23, statt. 

Spaziergang für 
Trauernde

Wir treffen uns um um 10.00 
Uhr vor dem Haupteingang 
der Grabeskirche und machen 
uns auf zu einem ungefähr ein- 
bis anderthalbstündigen Spa-
ziergang in die Umgebung der 
Grabeskirche.
Im Gehen fällt es oft leichter 
ins Gespräch zu kommen und 
sich auszutauschen. Neben be-
quemem Schuhwerk empfieh-
lt es sich etwas zu trinken dabei 
zu haben. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und das Angebot ist na-
türlich kostenlos.
Jeweils montags um 10.00 Uhr 
am 09. Oktober, 06.November 
und 04. Dezember.

Mit dem SC Broich-
Peel ist zu rechnen

Der erfreuliche Mitgliederzu-
wachs hat angehalten und so ist 
man in sämtlichen Altersklassen 
der Jugendabteilung (also von 3 
bis 18 Jahren) hervorragend be-
setzt. Die 1. Mannschaft der Bro-
icher verfügt zwar über einige 
erfahrene Akteure – diese ergän-
zen die „jungen Wilden“, die im 
letzten Jahr aus der eigenen A-Ju-
gend des Vereins den Sprung in 
die Seniorenabteilung geschafft 
haben. Doch man ist überzeugt 
davon, dass es die richtige Phi-
losophie ist, überwiegend auf 
den eigenen Nachwuchs zu set-
zen. Das Ziel der neuen Saison 
in der Kreisliga B, die durch ei-
nige namhafte Absteiger durch-
aus an Attraktivität gewonnen 
hat, sollte mindestens ein Platz 
im gesicherten Mittelfeld sein.
Doch durch die Teams, die aus 
der Kreisliga A hinzugekommen 
sind, ist diese Saison möglicher-
weise sportlich anspruchsvoller, 
als die vorangegangene. Den Zu-
schauerzuspruch sollte dies auf 
jeden Fall beflügeln, denn so 
kann man die „eigenen Broicher 
Jungs“ auch gegen schwierigere 
Gegner in Augenschein nehmen.
Neben den Senioren und den ge-
mischten Mannschaften der Ju-
gend wird das Ensemble des SC 
Broich-Peel zudem wieder durch 
eine Mädchenmannschaft berei-
chert. Auch hier hofft man, den 
positiven Trend fortführen zu 
können. Und zum Broicher Ver-
einsleben gehören natürlich 
auch Aktivitäten, die über den 
normalen Trainings- und Spiel-

betrieb hinausgehen. Sei es 
(sportlich gesehen) z.B. der Be-
such des DFB-Mobils oder (für 
die Geselligkeit im Dorf) die Hal-
loween-Party. Freunde und In-
teressierte sind herzlich zu uns 
eingeladen. Infos und Trainings-
zeiten auf Social Media sowie un-
ter scbroichpeel.com
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Schützenfest in Dorthausen
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Geplanter	Ablauf	des	Tages:	
10.30	Uhr		Go:esdienstbeginn	

11.45	Uhr		Umbau	

Ab	dann	gibt	es	ein	buntes	Kinderprogramm		

im	Jugendbereich.	Im	oberen	Bereich	bieten		

wir	Kaffee,	Kuchen,	Bratwurst	und	vieles		

mehr	an,	wie	um..	

..12.30	Uhr	Balle:		 	

12.50	Uhr	Rudelsingen	

13.20	Uhr	 Zirkus	

13.40	Uhr	 Chor	

14.10	Uhr	Balle:	

14.30	Uhr	Quiz	

15.00	Uhr	 	Tanzen	im	Sitzen	

15.20	Uhr	 Sketch	

15.30	Uhr		Rudelsingen	

16.00	Uhr	 Posaunenchor		

																				zum	Ausklang

Impressionen vom Schützenfest in Rheindahlen

Gemeindefest der evangelischen 
Martin-Luther-Gemeinde Rheindahlen

Südwall 32
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Lott jonn Preis an Norbert Gerhards

Der Saal der AWO Begegnungs-
stätte war pickepackevoll, als 
Norbert Gerhards den diesjäh-

rigen Heimatpreis „Lott jonn“ 
erhielt. Unter den Gästen Bür-
germeister Hajo Siemes, Ex- 
Bezirksvorsteher Arno Oellers, 
viele Ex-Preisträger U.a. Horst 
Höhnke, Ratsherr Schöttler, 
Heinz Theißen, Toni Schlößer, 
Willi Kempers, Mecki Langen.
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Eigentumswohnungen in Mönchengladbach - Dorthausen
St.-Christophorus-Straße

Im Herzen von Dorthausen entstehen 2 Mehrfamilienhäuser mit jeweils
5 barrierefreien Eigentumswohnungen.

• Mit einer Wohnfläche von 75 - 89 m²

• Wohnungen mit Garten oder Balkon

• Penthousewohnung mit Dachterrasse

• Komfortabler, barrierefreier Zugang zu 
jeder Wohnung

• Energiesparende Bauweise  
Endenergiebedarf 27,90 kWh/m²a  
Energieträger: Strom  
Energieeffizienzklasse: A+

• Kaufpreise ab € 381.045,-

Schriefers Baugesellschaft mbH
Gingterkamp 42   41069 Mönchengladbach 

02161-595716   info@schriefers-baugesellschaft.de
www. schriefers.de

Wir freuen uns über Ihren Anruf.  
Weitere Informationen auf unserer Hompage.

Nur noch 4 Wohnungen erhältlich

Sonnenblumenland RheindahlenSonnenblumenland Rheindahlen Straßenrand
Hardter Straße

Das Bild ergänzt unseren Be-
richt von S. 17 über Megamär-
sche. 
Schauen Sie genau hin: in der 
1. Reihe links sind die beiden  
Frauen Brigitte Krumbein und 
Claudia Randerath abgebildet. 
Aufgenommen nach einem 
Mega Marsch auf Sylt über 
100km. Die beiden Damen be-
wältigten die Strecke in etwas 
mehr als 23 Stunden. 
Da kann man nur fest stellen: 
So sehen wahre Sieger aus. 
Bravo!!!
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Schnibbeldisco
Am 15.9. findet von 13-17 Uhr 
während des Rheindahlener 
Marktes die „Schnibbeldisco“ 
statt. Aus Gemüsespenden wird 
eine leckere Suppe gekocht und 
anschließend gemeinsam ver-
zehrt. Es können alle mitschnib-
beln – groß und klein, alt und 
jung, Menschen mit Behinde-
rung und ohne. Die Schnibbel-
disco ist eine inklusive Veranstal-
tung, die Begegnung schafft und 
die Menschen im Stadtteil zuei-
nander führt. Und weil es Schnib-
bel-DISCO heißt, ist auch für mu-
sikalische Untermalung gesorgt. 
Initiatorin der Schnibbeldisco in 
die Rheindahlener Sozialraum-
konferenz, an der sich die Kin-
dergärten, Grundschulen und 
einige freie Träger aus unserem 
Stadtteil beteiligen. Das Angebot 
wird aus dem Verfügungsfonds 
Aktive Mitwirkung für Rheindah-
len finanziert und ist für alle Be-
sucher des Wochenmarktes ko-
stenlos.

Großer Bahnhof bei der Ehrung für Norbert Gerhards

Lott jonn Preis für einen Unkomplizierten
Charly Jansen, der Baas des 
Bürgervereins Rheindahlen 
(BVR) sah sich mit seinen Kol-
legen des BVR voll und ganz 
bestätigt: Norbert Gerhards, 
(62), war der richtige Mann, 
den man für den Rheindah-
lener Heimatpreis „Lott jonn“ 
ausgesucht hatte. Weit über 
100 Rheindahlener hatten 
sich am 13. August 2023 in 
der Begegnungsstätte der 
AWO zusammengefunden, 
um ihm zu gratulieren.
Unter den Gratulanten auch 
ehemalige Preisträger: der 
älteste Horst Höhnke, Rolf 
Beyers, Reinhold Richter, das 
Ehepaar Hüske, Walter Klerx 
und Achim Vieten.
Norbert Gerhards ist der 19. 
Preisträger dieses wunder-
baren Preises. Er wird jähr-
lich verliehen an Frauen oder 
Männer, die sich im Ehren-
amt um die ehemals selbst-
ständige Stadt Dalen bzw.

um Rheindahlen, Stadtteil 
der Stadt Mönchengladbach, 
Verdienste erworben ha-
ben. Ganz konkret: Norbert 
Gerhards hat seit vielen Jah-
ren gezeigt, dass er die Nöte 
vieler seiner Mitbürger kennt. 
In der AWO Begegnungsstät-
te finden sie in Gerhards ei-
nen aufmerksamen Zuhörer 
und einen Helfer, der versucht 
ihre Nöte weiterzugeben. So 
mancher könnte darüber er-
zählen, wie z.B. Gerhards ih-
nen bei Behördengängen be-
hilflich war, Anträge stellte 
und für sie Botengänge erle-
digte.
Baas Charly Jansen erklärte 
in seiner Würdigung: „Nor-
bert Gerhards hat sich um 
Rheindahlen verdient ge-
macht. Seine unkomplizierte 
Art, wie er den Bedürfnissen 
so manches Armen nachgeht, 
ist bewundernsert. Er ist nie-
mand, der die Öffentlichkeit 

sucht. Er arbeitet still im Hin-
tergrund, ist nicht polternd, 
kann aber sehr laut werden, 
wenn Unrecht geschieht.“
Norbert Gerhards sei in 
Dahlen bekannt wie ein bun-
ter Hund. Es heißt oft: „Jonn 
noo demm Norbert, dä wett 
schonn, wie DAT jeht.“
Norbert Gerhards machte 
in seiner Dankesrede da-
rauf aufmerksam, dass man 
um ihn zuviel Aufsehens ma-
che. Was er tue, sei einge-
bettet in Team-Arbeit, er sei 
ein Team-Player. Wobei er be-
sonders Frau Bösch von der 
Begegnungsstätte erwähnte, 
aber auch die vielen anderen 
Helferinnen. Sein besonde-
rer Dank galt Dieter und Karl-
Heinz Lenßen von der AWO, 
die ihn immer unterstützt hät-
ten.
Die Feier wurde musikalisch 
begleitet von dem Kleinor-
chester „FÜHR“. Großartig.
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Mensch Martin – Luther
 erzählt von sich 

Szenische Schauspiel-Lesung von und mit Bernd Schüren
Über Martin Luther, sein Wirken und die Folgen seiner Worte und Ta-
ten, ist jahrhundertelang unendlich viel gesagt und geschrieben wor-
den, auch in den modernen Medien. Dabei wurde er meistens auf sei-
ne Rolle als Reformator reduziert. 
Er hat die Nase gestrichen voll, denn es passt ihm ganz und gar nicht, 
dass man ihn nur als den großen Reformator sieht. Er war doch auch 
Kind und Schüler –  wie wir alle –, Student, Mönch, Dozent, Ehemann 
und Vater! 
Nach einem halben Jahrtausend hat Luther jetzt endlich beschlossen, 
zu alledem nicht länger zu schweigen, sondern mal von sich selbst zu 
erzählen, von seinen Gefühlen und Wünschen, seinen Freuden und 
Leiden, seiner Frau und seinen Kindern. 
Und wie es so seine Art ist, nimmt er dabei kein Blatt vor den Mund.
Bernd Schüren zeigt in erster Linie den Menschen Luther, und eben 
nicht den Reformator. Er holt ihn in unsere Mitte, gibt uns das Gefühl, 
ihm nahe zu kommen, und lässt ihn die Sprache der heutigen Zeit 
sprechen, ohne die sprachlichen Wurzeln seiner Zeit zu verleugnen.
Beratung: Hans Ulrich Rosocha, Pfarrer i. R., Regie: Stefan Filipiak
Weitere Informationen: www.bernd-schueren.de 
Freitag, 10. November – 19.30 Uhr , Karten 13,50 € 
Vorverkauf: Bücher von den Driesch, Kleiner Driesch 10
Inge Schüren, Telefon 02161/58062

Liebe Jungschützen:innen und 
die, die es noch werden wollen,
die nächste Aktion für unsere 
Jungschützen steht an:
Am Freitag, den 1. September 
202,3 möchten wir mit Euch eine 
kleine Radtour mit Spiele- und 
Grillnachmittag unternehmen.
Wir treffen uns (bitte spätestens) 
um 15:00 Uhr an unserer Ge-
schäftsstelle, gemeinsam mit 
unseren Rädern, Fahrradhelmen 
und (so vorhanden) Warnwesten.
Von da aus fahren wir gemein-
sam nicht allzu weit zu einem 
Grillplatz, wo wir ein Lagerfeuer 
entzünden, ein paar nette Spiele 
machen und dann grillen wer-
den. Danach, so Ihr Lust dazu 
habt, singen wir ein paar Prün-
kerlieder zur Gitarre oder chillen 
ein wenig rum.
Die Rückfahrt ist so geplant, 
dass wir gegen 19:00 Uhr wieder 
zum Ausgangsort zurückkehren 
werden.
Voraussetzung dafür ist ledig-
lich, dass das Wetter einigerma-

ßen mitspielt und mindestens 
10 Jugendliche sich anmelden 
bis spätestens Kirmesdienstag 
(22.8.). Dies könnt Ihr gerne bei 
mir persönlich tun (Claus Dieter 
Landolt, 0172/2991210, Landolt-
Claus@st-helena-bruderschaft.
de ) oder auch bei jedem ande-
ren Mitglied unseres Jugendaus-
schusses.
Ihr müsst lediglich gute Laune 
mitbringen; für alles andere sor-
gen wir.
Bitte habt Verständnis dafür, 
dass diese Einladung an die Mai-
ladressen aller unserer Mitglie-
der verteilt wird. Wir möchten 
sicherstellen, dass wir alle Jun-
gen und Mädchen unserer Bru-
derschaft erreichen; egal, ob 
direktes Mitglied der St. Helena-
Jungschützen oder nicht. Falls 
Ihr also dazu schon „zu alt“ seid, 
sagt es einfach den „jungen“ 
weiter.
Bis dahin und
Mit freundlichem Schützengruß
Claus-Dieter Landolt
Jungschützenmeister
St. Helena Schützenbruderschaft
Rheindahlen & Kirchspiel

Nächster SL 27.9.2023
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Die beiden Rheindahlenerinnen Brigitte Krumbein und Claudia Randerath gehen mit 
großer Begeisterung einem recht ungewöhnlichen Freizeitvergnügen nach:

Megamärsche von 60 bis 140 km und mehr
Als sie mir bei unserem Gespräch 
gegenüber sitzt, fällt mir nichts 
Ungewöhnliches auf: kein Mus-
kelprotz, keine auffällige Kratfi-
gur, nicht ausgemergelt, hader, 

spindelig.  Eine junge Frau, zu-
rückhaltend, nicht überspannt, 
einfach sympathisch, lacht ger-
ne, kann aber auch sehr ernst 
sein: Brigitte Krumbein, wird in 
diesem Jahr am 2. Weihnachts-
tag 50 Jahre alt. 
Das ist hier nicht ungalant zu er-
wähnen. Warum? Ich hat-
te mir vorgestellt, dass sie 
mit ihrem Hobby schon 
seit Kindesbeinen sehr 
viel Sport getrieben 
habe, immer unter-
wegs auf der Suche 
nach neuen Höchst-
leistungen. Nichts 
davon. Zu ihrem 
Hobby kam sie 
erst vor fünf Jah-
ren. Da war sie 
45. 
B e g e i s t e r t 
wurde sie 

Brigitte Krumbein

von ihrer Freundin Claudia Ran-
derath, die schon lange  eine 

„Mega Marsch-Begeisterte“ ist 
und regelmäßig die Megamär-
sche durchführt. 

„Willst du mal mitkommen?“ hat-
te Claudia gefragt. Und Brigitte 
ging einmal mit. Vorher nicht 
schon viel unterwegs? Ging bei 
ihr gar nicht. „Ich habe ganz nor-
mal als Verkäuferin gearbeitet, 
Mann und Kind um- und versorgt. 
Da blieb nicht viel Zeit für zeitin-
tensive Hobbys.“
Beim ersten Marsch hatte sie 
natürlich große Probleme, an 
100km Märsche war gar nicht zu 
denken. 
Was wollte sie erreichen? Abneh-
men, reines Training, sich bestä-
tigen? Vielleicht aus der Lethar-
gie rauskommen?
Bei ihren Freundinnen ist sie  da-
für bekannt, was sie anpackt, 
zieht sie auch durch. Und auf 
den Mund gefallen ist sie schon 
gar nicht.
Als wir uns unterhalten, fällt ihr 
auf: „Was es denn nun ganz ge-
nau war, was mich zum langen 

Wandern/Marschie-
ren gebracht hat, weiß 
ich gar nicht mehr. Auf 
keinen Fall bin ich vor 
etwas weggelaufen. 
Denn um solche Stra-
pazen zu überwin-
den, benötigt man ei-
nen freien Kopf. Denn 
sonst holen dich dei-
ne Probleme schnell 
ein, und du kannst 
nicht mehr.“
Was Brigitte wohl sehr 
gefallen hat: beim 
Wandern bist du phan-
tasievoll, was die Hilfs-
mittel angeht, die du 
dir im Kopf bereit hältst, wenn es 
plötzlich nicht mehr weiter geht, 
du Krämpfe hast, es dir schlecht 
wird. Blitzschnell hilft deinem 
Kopf dein Sohn, seine Gedanken 
an ihn, oder der Mann. Übrigens: 
was sagt der Mann zu alledem? 
Macht er auch mit? „Um Gottes 
willen, da macht er sich nicht 
dran. Wenn ich nicht da bin, hat 
er seine Hobbys zu Hause. Er 
hat keine Langeweile. Ab und 

an begleitet 
er mich zu 

den einzel-
nen Märschen. 

Eher selten.“
Was man auch 

beachten muss: 
die Teilnahme an 

solchen Märschen 
kostet auch etwas. 

Manchmal übernach-
tet man vor Ort. Die 

Ausrüstung kostet auch 
etwas. Und wenn man 

nach den 100 km, also 
nach ca. 23 Stunden, an 

einem Stück gelaufen, am 
Ziel ist, wird kräftig gefeiert. Ob 
man das dann noch kann? Wel-
che Frage.
Brigitte freut sich jetzt schon auf 
den nächsten 100km Marsch.
Auf Sylt hat sie es schon zwei-
mal geschafft, demnächst soll es 

zum drittenmal losgehen. Und 
bald zum nächsten, und dann 
zu einem Marsch nach Mallorca 
schon zum zweite Mal...
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Auch Hausbesuche

Früher gab es in Rheindahlen über 50 Kegelclubs. Das hat sich in 
den vergangenen Jahren gewaltig verändert. Es gibt einige Gründe.

Es liegt nicht nur an den fehlenden Gaststätten
Das Kegelspiel ist eine der ältesten Sportarten. Vorläufer gab es bereits im antiken Ägypten. Bei archäologischen Ausgra-
bungen fand man Teile eines Kinderkegelspiels aus der Zeit um 3500 vor unserer Zeitrechnung und Wandreliefs in Grab-
stätten, die Spielszenen darstellen. Als Urform des heutigen Kegelns werden die Zielwurfspiele germanischer Stämme in 
Mitteleuropa vermutet, bei denen mit Steinen auf Knochen geworfen wurde. Aufgrund der bisher nicht nachgewiesenen 
Kontinuität können diese aber noch nicht als unmittelbare Vorläufer angesehen werden.
In unserer letzten Ausgabe ha-
ben wir über einen Damenkegel-
club berichtet, der seit 50 Jahren 
besteht. Maria P. aus Dorthausen 
schrieb uns, dass 50 Jahre doch 
wohl noch kein Alter seien. Es 
gäbe bestimmt noch ältere. Lei-
der hat sie uns keinen älteren 
Club nennen können. Kennt je-
mand einen älteren Damen-Ke-
gelclub? Wir würden ihn in der 
nächsten Ausgabe mit Bild veröf-
fentlichen.
Wir sprachen mit der Präsiden-
tin unseres 50jährigen Kegel-
clubs „Die zehn Buchstaben“, 
Karin Kuhlen. Wie es überhaupt 
zur Gründung des Klubs gekom-
men sei. „Unsere Männer hat-
ten einen eigenen Club. Man 
muss sich das überhaupt einmal 
auf der Zunge zergehen lassen: 
die kegelten jeden Donnerstag, 
also wöchentlich. Kann man sich 
heute überhaupt nicht vorstellen. 
Wohl gemerkt, ich spreche nicht 
von einem Sportkegelclub son-
dern von einem Allerweltsclub, 
der aus Lust und Laune kegelt.“
Und so saßen die Frauen je-
den Donnerstag zu Hause und 
passten auf die Kinder und die 
Wohnung auf. Klar, dass dies mit 
der Zeit langweilig wurde.  „Gut,“ 
sagt Karin Kuhlen, heute sechs-
fache Oma, „wir hätten auch stri-
cken können oder nähen oder 
Handarbeit oder häkeln, was 
Frauenclubs so typisch machen, 
aber wir waren schon, wie sagt 
man heute, etwas rebellisch und 
eigensinnig.“
Klar, um das Kegeln zu organi-
sieren, musste schon einiges ge-
regelt werden: Tag bestimmen, 
Kneipe aussuchen, Kinder ver-
sorgen. Was anfangs gewaltig 
aussah, wurde ganz einfach. Die 
Väter fügten sich in ihr Schicksal, 
das andere war ein Klax. „Klar,“ 
sagt Karin, „wöchentlich konn-
ten wir nicht kegeln, aber einmal 
im Monat ging es auf jeden Fall.“
Die hohe Zeit des Kegelns war 
die Nachkriegszeit bis in die 60er 
Jahre, danach die späten 70er. 
Immer öfter gab es dann auch 
gemischte Kegelclubs, in denen 

sich Ehepaare mit Freundinnen 
und Freunde, die noch nicht ver-
heiratet waren, meist vierzehn-
täglich trafen. Oft während der 
Woche, aber auch samstags. Der 
Sonntagabend war nicht so ge-
fragt.
Seit 50 Jahren gibt es den Ke-
gelclub „Die  zehn Buchsta-
ben“. Wie kam es zu dem Na-
men? Karin meint, das sei ihnen 
von selbst zugefallen. „Viele 

Clubs hatten ja Namen, die sich 
vom Kegeln ableiteten wie Pud-
del oder Vall öm oder Alle neu-
ne“, aber das wollten wir nicht. 
Vielmehr kaufte sich jeder von 
uns einen Buchstaben, ich hat-
te K, ein andere H, oder C. Diese 
Buchstaben mussten wir dann 
beim Kegeln dabei haben. Hat-
te ihn eine vergessen, gab´s eine 
Runde. Das klappte ganz prima.“
Auch das andere, was zu einem 
Kegelclub unbedingt dazu ge-
hört, wie z.B. die Fahrt ins Blaue 
(einen Tag) oder das alle drei Jah-
re Fahren auf eine vier- bis fünf-
tägige Kegeltour, war selbstver-
ständlich. Verantwortlich war die 
Präsidentin und ihre Stellvertre-
terin. 

„Ist doch klar, dass das alles 
nicht immer einfach war. Aber 
wir setzten uns durch, ließen 
uns nicht reinreden. Die Männer 
schickten sich.“
Es ist nicht überall so, dass sich 
gerade in Frauenkegelclubs alle 
miteinander vertragen. Man-
che treten aus und kommen 

Präsidentin Karin Kuhlen

nicht wieder. Karin sagt von ih-
rem Club, dass alle bis heute zu-
sammengeblieben sind, zwei 
sind durch Tod aus dem Cluble-
ben gerissen worden. Eine Ke-
gelschwester liegt im Altenheim. 
Die anderen treffen sich weiter-
hin alle vier Wochen. Nein, nicht 
mehr zum Kegeln, „Da sind eini-
ge von uns doch etwas steif und 
gebrechlich. Aber zum Essen 
kommen wir immer wieder zu-
sammen. Auch zum Weihnachts-
essen.“ Und vor einigen Jahren 
haben sie dann Karin zur Präsi-
dentin auf Lebenszeit gewählt. 
Und die nahm an.
Wenn man die Präsidentin Kuh-
len darauf anspricht, warum es 
mit dem Kegeln immer weiter 
bergab geht, ist sie auch ratlos. 

„Ich habe das Kegeln immer sehr 
genossen, ich war sogar in zwei 
Clubs, auch in einem gemisch-
ten. Das vierwöchige Kegeln war 
für mich Entspannung pur. Auch 
für meine Kegelschwestern. Sie 
waren fast immer vollzählig da. 
Wir sind echte Freundinnen. Und 
bei besonderen Anlässen wer-
den wir auch gemeinsam mit un-
seren Partnern eingeladen.“
Manche glauben, dass das Ke-
geln auch deshalb immer we-
niger  attraktiv ist, sei den 
fehlenden Gaststätten zuzu-
schreiben. Zugegeben, in Rhein-
dahlen selbst gibt es nur noch 
zwei, die eine Bahn anbie-
ten. Und nach außerhalb zu fa-
hren sei in dieser Zeit (Alkohol!)

schwierig. Aber das ist gewiss 
nicht ausschlaggebend. Das In-
teresse lahmt deshalb, weil es 
heute im Gegensatz zu früher 
viel mehr Möglichkeiten gibt, an-
deren Interessen nachzugehen. 
Peter K., ein engagierter Kegler 
sagt: „Es fehlt der Nachwuchs. 
Die kommen nicht  zum Kegeln. 
Wenn wir gegen zehn oder elf 
Uhr mit dem Kegeln aufhören, 
dann fängt für die erst der Abend 
an. Raus auf die Piste, heißt es.“
Was sagt Karin Kuhlen, Präsi-
dentin des Kegelclubs „Die zehn 
Buchstaben“ abschließend: „Wir 
sind uns alle darin einig, es war 
eine schöne Zeit. Wir haben wirk-
lich Freud und Leid miteinander 
geteilt. Wir haben zwei Kegel-
schwestern durch den Tod ver-
loren, wir haben die Krankheiten 
von Kegelschwestern getragen 
und haben auch mitgelitten. Wir 
haben deren Kinder nicht nur in 
Gedanken sondern auch tatsäch-
lich mit erzogen. Oft war unser 
Kegeltreffen auch ein Stündchen 
Lebenshilfe. Gekegelt haben wir 
auch, nicht perfekt, von wegen 
den linken Bauern kriegen und 
ähnliche Raffinessen. Wir ha-
ben es immer wieder versucht, 
und wenn einem ein Kunstwurf 
gelang, haben wir alle unseren 
Spaß gehabt. Und noch eins: Ke-
geltouren waren für uns alle das 
Tüpfelchen auf dem i. Wir haben 
es rundherum genossen. Klar: 
Freud jeht örr e nöö Hemp.“ Viel 
Glück für das nächste Jahzehnt.
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3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Terminvereinbarungen: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 und unter
www.hoerakustik-hamacher.de

3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Vitamine für Ihre Ohren!
Besuchen Sie uns zum Herbstmarkt in Giesenkirchen!

Sonntag 3. September  ·  11 bis 18 Uhr

Wir haben bananige 
Überraschungen für Sie …

Angebot 
gültig bis 30.9.2023,
solange Vorrat reicht.

Unser September-Angebot in allen 3 Geschäften: 
Top-Qualitäts-Hörgerätebatterien

statt 6,- €/Packung jetzt nur

4,- €

Jährlich fallen allein in Deutsch-
land 1,7 Millionen Tonnen Elek-
troschrott an. Darin sind wert-
volle Rohstoffe enthalten, doch 
weniger als die Hälfte wird ord-
nungsgemäß entsorgt. Was fehlt, 
ist eine Verhaltensänderung in 
den Haushalten. Die gemeinnüt-
zige Initiative Das macht Schu-
le hat ein Erfolgsmodell aus den 

Schulen sammeln Elektroschrott
Das Schul-Projekt „E-Waste Race“ startet zum ersten Mal in Mönchengladbach unter Schirmherrschaft von Dr. Günter Krings, Mitglied 
des Deutschen Bundestages: Neun Schulen sammeln Elektroschrott und engagieren sich für die Umwelt. Das Schul-Projekt fördert 
Bewusstsein für Kreislaufwirtschaft und Schutz der Umwelt.

Großer Bahnhof für die Klasse 7 der Gesamtschule Mülfort. Die 
Klasse nimmt an der Aktion teil. Auf dem Bild auch OB Heinrichs, 
Schulleiterin Heike Otto (3.v.l. hinten) und Eugen Viehof von Cle-
an up

Niederlanden nach Deutsch-
land geholt (hier bisherige Er-
gebnisse). Am 16. August 2023 

schaft. Engagierte Entsorgungs-
partner sind mags/GEM, die 
bereits seit vielen Jahren in Mön-

chengladbachs Schulen Umwelt-
bildung betreiben.
Die Jugend fordert aktiven Um-
welt- und Klimaschutz. Viele 
Schulen haben das erkannt und 
wollen ihren Schülerinnen und 
Schülern Formate bieten, um die-
ses Engagementpotenzial zu ka-
nalisieren: Das E-Waste Race ver-
bindet Umweltbildung mit einem 
Wettbewerb. In einer vierwö-
chigen Sammelaktion sammeln 
Schülerinnen und Schüler Elek-
troschrott und setzen sich da-

bei aktiv mit Recycling und den 
Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt auseinander. Das för-
dert ökologisches Bewusstsein 
und nachhaltiges Handeln. Bis 
zu zehn Schulen treten gemein-
sam an. 
Wer am fleißigsten sammelt, ge-
winnt einen Schulausflug. Das 
Projekt bewirkt nachweislich po-
sitive Verhaltensänderungen bei 
Schülerinnen und Schülern mit 
großer Strahlkraft auf die Fami-
lien und beteiligten Haushalte. 

startet das erste E-Waste Race 
in Mönchengladbach gemein-
sam mit dem Clean-Up-MG 
e.V. und Unterstützung von Dr. 
Günter Krings, Mitglied des Deut-
schen Bundestages und Mön-
chengladbachs Oberbürgermei-
ster Felix Heinrichs – für mehr 
Bewusstsein und einen weiteren 
Schritt in Richtung Kreislaufwirt-
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Da ist den Verantwortlichen für Rheindahlen ein großer Wurf gelungen
Demnächst entsteht ein Historischer Rundgang

Man sollte vorsichtig sein mit 
Wertungen wie phänomenal, 
großartig, einzigartig, instruktiv. 
Aber diese Begriffe treffen es auf 
den Punkt.
In der letzten Bezirksvertretung 
kam unter dem Tagesordnungs-
punkt Stadtentwicklug und Pla-
nung das Unterthema „Stadt-
umbaugebiet Rheindahlen Mitte 
- Herstellung eines Historischen 
Rundgangs“ zur Sprache.
Bei der Maßnahme geht es um 
ein Teilprojekt der Gesamtmaß-
nahme „Stadtumbaugebiet 
Rheindahlen-Mitte“.
Ausgangspunkt der Über-
legungen, die von den 
Geschichtsfreunden Rhein-
Dahlen und dem Bürgerverein 
Rheindahlen an die Planer he-
rangetragen wurde, war: da 
die historische Grundstruktur 
Rheindahlens noch heute gut zu 
erkennen ist, könnte  durch die 
Anlage eines Historischen Rund-
gangs die Stärkung der Identität 
mit dem Stadtteil Rheindahlen 
inszeniert werden. 
Die Planung berücksichtigt die 
Vorgaben der Kinder- und Famili-

enfreundlichkeit, die bei der För-
derung solcher Projekte beach-
tet werden muss. 
Der historische Rundgang spricht 
ein sehr breites Spektrum an Al-
tersgruppen an  und bringt Men-
schen unterschiedlicher  Gene-
rationen zusammen, um etwas 
über die Geschichte ihres Stadt-
teils zu erfahren und sich aus-
zutauschen.
Unter der Federführung des Fach-
bereichs Stadtentwicklung und 
Planung wurden über einige Mo-
nate hinweg die Grundlagen für 
die jetzige Vorlage fertig gestellt. 
Dabei leisteten vor allem die Ex-
perten vor Ort gute Zusammen-
arbeit: die „Geschichtsfreunde 
RheinDahlen“ mit ihrem Vorsit-
zenden Achim Vieten sowie dem 
Kenner Rheindahlener Gegeben-
heiten, Heinz Spinnen und dem 
Vorsitzenden des „Bürgerverein 
Rheindahlen“.
Den Mitgliedern der Bezirksver-
tretung zeigte die Mitarbeiterin 
des Planungsamtes, Pia Sche-
loske, die wesentlich an der Er-
arbeitung beteiligt war, wie sich 
der Plan verwirklichen ließe: In-

nerhalb des Historischen Rund-
gangs sollen insgesamt 21 Hin-
weistafeln aufgestellt werden, 
die über die Geschichte des je-
weiligen Standortes informieren. 
Dabei orientiert sich die Gestal-
tung an den Info-Stelen des Alt-
stadtrundgangs in Gladbach.Die-
se sind aus Cortenstahl und mit 

Skizze vom Rathaus Rheindahlen vor dem 2. Weltkrieg

einer Aluminiumplakette verse-
hen, auf der eine Zeichnung der 
historischen Orte und eine kurze 
Beschreibung eingraviert sind. 
Die Textarbeit wird maßgeblich 
von den Geschichtsfreunden 
und dem Bürgerverein übernom-
men.
So sollen neben erläuternden In-
formationen auch kurze Anek-
doten in Plattdeutsch auf den 
Tafeln stehen, um die Verbin-
dung in die Vergangenheit auch 

sprachlich zu unterstützen. Vor 
allem konnte auch der gebürtige 
Rheindahlener Dr. Herbert Kipp 
aus den Archiven wesentliche 
Hinweise liefern. 
In Abstimmung mit den 
Geschichtsfreunden sollen au-
ßerdem QR-Codes auf den Schil-
dern angebracht werden, so 

dass es den Besuchern  möglich 
ist, durch Scannen des Codes 
auf einer Homepage weitere In-
formationen und Bilder zu fin-
den. 
Ergänzend zu den Tafeln soll 
der Verlauf der ehemaligen 
Stadtmauer hervorgehoben 
werden. Dies geschieht durch 
Steinplatten .
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Korrektur
Das tut uns nun wirklich sehr 
leid: bei der Aufzählung der Gast-
stätten und Kneipen in der letz-
ten Ausgabe haben wir die Wald-
klause und Café Europa im HQ 
vergessen. Die Schriefersmühle 
war aufgeführt. Sie soll aber nun 
endgültig Ende des Jahres ihre 
Pforte schließen.

Das Sommerpreisrätsel war für viele viel zu schwer
Keine eingesandte Lösung war richtig

Die Redakteure Manfred Drehsen 
und Charly Jansen waren letzt-
lich doch überrascht, dass kei-
ne Lösung hundertprozentig war. 
Vor allem, dass die Daten über 
Rheindahlen so weit auseinan-
der lagen. Viel mehr Probleme 
hatte man bei den Bildauflö-
sungen erwartet.
Immerhin, es hatten 113 ihre Lö-
sung eingereicht.
Hier die Lösungen: 
Teil 1: 361
Teil 2:
Frage 1    1433
Frage 2    1354
Frage 3    1878
Frage 4  67   (110 üN).
Frage 5    40
Frage 6    36
Frage 7    1945
Frage 8    1853
Frage 9    4
Frage 10  1982
Frage 11   1574

Hier gab es an einer Stelle ein 
Problem. In Frage 1 wurde nach 
dem Gründungsjahr der St. He-
lena Bruderschaft gefragt, man-
che hatten die Gründung der St. 
Helena Schützenbruderschaft 

Rheindahlen und Kirchspiel ge-
meint, deren Gründungsjahr ist 
1963, das hier gefragte Jahr ist 
1433. Bei der Beantwortung der 
Frage 4 wurde 110 m über N als 
Lösung eingereicht. Das war aber 
nicht gefragt. Die Höhe de Turms 
ist 67 m, das galt auch. 

Teil 3: Bei den Bilderrätseln gab 
es folgende Lösungen:
1H, 2Ü,3E, 4R, 5E, 6O, 7N, 8J, 9L, 
10O, 11E, 12C, 13K, 14H, 15A, 16T, 
17J, 18R, 19U, 20E, 21T, 22E, 23V, 
24Ö, 25Ö, 26T: Hüer: E Onloeck 
hat jruete Vööt.

Obwohl keine Einsendung 
100% war, hat sich der Verlag 
entschlossen, folgenden 6 
Personen jeweils einen Betrag 
über 50 Euro zu geben: Ste-
fanie Zimmer, Cilly Schlaffen, 
Vera Delvos, Christa Klusen 
Bianca Flemm und Familie Ste-
vens. Das sind 300 Euro. Die 
restlichen 200 Euro werden 
an die AWO Begegnungsstätte 
Rheindahlen gespendet.
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Neuer Vorstand der Jungen Union

Die Junge Union Mönchengladbach West, dazu gehören Hehn, Holt, 
Wickrath und Rheindahlen, wählte am 26. Juli 2023 einen neuen Vor-
stand. Der bisherige Vorsitzende Tobias Delbeck kandidierte nicht 
mehr.
In den Vorstand wurden gewählt: Andreas Kramer (Rheindahlen) 
(Vorsitzender), Jan Hartwich (Rheindahlen) (Stv. Vorsitzender und 

Mitgliederbeauftragter)  Felix Flesser (Holt) (Schriftführer)
Beisitzer- Tobias Delbeck (Wickrath) - Kristina Delbeck (Wickrath) - 
Mika Müller (Rheindahlen) - Patrick Nilgen (Wickrath) - Patrick Pal-
men (Wickrath).
Da die CDU in Mönchengladbach auf Ortsebene (Rheindahlen) als 
auch auf städtischer Ebene einige Turbulenzen ertragen muss, hat 
die Juniorenebene einiges zu tun. Da kann man ihnen viel Mut zu-
sprechen. Einfach wird es nicht.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


